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Überbezirklicher Fachaustausch 
Vergabe von Tagesreinigung 

Praxisbeispiel aus Wien 
Dokumentation 

am 20.09.2021 von 09.00 bis 11.00 Uhr  
im Bildungs- und Technologiezentrum der Handwerkskammer Berlin 

 
Teilgenommen haben (in Präsenz oder online): 
 
Viveka Ansorge ArbeitGestalten Beratungsgesellschaft mbH 
Felix Bassin Zentrale Vergabestelle Bezirksamt Lichtenberg 
Adyle Basyigit Schulamt Bezirksamt Reinickendorf 
Karsten Berlin Vizepräsident der Handwerkskammer und Arbeitnehmervertreter der Industriegewerk-

schaft Bauen-Agrar-Umwelt 
Eileen Eibner Serviceinheit Facility Management FM Bezirksamt Neukölln 
Marion Haumann Zentrale Vergabestelle Bezirksamt Mitte 
Nadja Kufner ArbeitGestalten Beratungsgesellschaft mbH 
Christian Litke Schul- und Sportamt Bezirksamt Lichtenberg 
Thomas Neumayer FM-Supervisor Vertrags-und Qualitätsmanagement der Bundesbeschaffung GmbH, Wien 
Claudia Paasch Serviceinheit Facility Management Bezirksamt Reinickendorf 
Bianca Pütz Serviceinheit Facility Management Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf 
Matthias Rollow Serviceinheit Facility Management Bezirksamt Treptow-Köpenick 
 
 
BEGRÜSSUNG  
 
Karsten Berlin, Vizepräsident der Handwerkskammer und Arbeitnehmervertreter der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau), betonte Leistung würde in der Gebäudereinigung zu wenig gewürdigt. Es gelte 
im Allgemeinen mit Vorurteilen aufzuräumen und hierfür eigne sich die Tagesreinigung besonders, denn so-
wohl die Reinigungstätigkeit als auch die Reinigungskräfte selbst würden dadurch wieder sichtbar, indem die 
Reinigungskräfte wieder Teil des betrieblichen Ablaufs werden. Tagesreinigung stelle dann auch andere An-
forderungen an die Reinigungskräfte und auch an die Betriebe. Diese müssten die Beschäftigten u.a. zur Kun-
denkommunikation schulen. Tagesreinigung sei ein guter Ansatz, um die sehr belastenden Beschäftigungs-
bedingungen vor allem in der Unterhaltsreinigung zu verbessern und Gute Arbeit zu stärken. Die Handwerks-
kammer unterstütze entsprechende Initiativen und Modellprojekte. 
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VORTRAG 

Thomas Neumayer, FM-Supervisor Vertrags- und Qualitätsmanagement der Bundesbeschaffung GmbH 
(BBG) Wien, präsentierte die Erfahrungen, die bei der Bundesbeschaffung GmbH gemacht werden wurden.1  
Die Bundesbeschaffung GmbH beauftragt die Gebäudereinigung in öffentlichen Liegenschaften der Republik 
Österreich sowie weiterer öffentlicher Auftraggeber. Grundlage der Vergabe ist das österreichische Bundes-
vergabegesetz und der allgemeinverbindliche Kollektivvertrag für Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereini-
ger2, der die Anwendung der Ö-Norm D 20503 vorschreibt. Darin sind Kennzahlen für Reinigungsdienstleis-
tungen entsprechend der Reinigungsniveaus, der Raumflächen und -nutzungen sowie und die maximale 
Quadratmeterleistungen festgelegt wie die folgende Folie aus dem Vortrag von Thomas Neumayer zeigt: 
 

 
 
Thomas Neumayer beschrieb die umfassenden Reinigungskontrollverfahren, die jährliche Evaluierung der 
Leistung sowie die Ergebnisse der Kundenbefragungen, welche durchweg positiv waren.  
 
Um die Kosten zwischen herkömmlicher Reinigung und Tagesreinigung vergleichen zu können, wurden Jah-
reskosten für drei kleine Teilzeitkräfte und eine Vollzeitkraft nebeneinandergelegt. Es wurde gemäß Leis-
tungsverzeichnis gereinigt sowie per Sichtreinigung und dies durch zusätzliche Dienstleistungen ergänzt 
(Obstverteilung, Geschirrmanipulation). Die Tagreinigung erwies sich hier als kostengünstiger wie die fol-
gende Folie zeigt: 
 

                                                           
1 Präsentation von Thomas Neumayer (online)  
2 Kollektivvertrag für Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger (online) 
3 Ö-Norm D 2050 (online) 

https://www.arbeitgestaltengmbh.de/assets/projekte/Joboption-Berlin/Publikationen/2021-09-20-BBG-WIEN-Neumayer.pdf
https://www.wko.at/branchen/gewerbe-handwerk/chemische-gewerbe/denkmal-fassade-gebaeude/kollektivvertrag.html
https://www.wko.at/service/kollektivvertrag/anhang-c-reinigungsleistungen.pdf


 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Projekt „Joboption Berlin“ wird aus Mitteln der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales gefördert. 

   
 In Kooperation  Projektträger 3 

 
 
Abschließend erläuterte Thomas Neumayer die Vorteile und Herausforderungen der Tagesreinigung aus 
seiner Sicht: 
 

 
 
Insgesamt wurden durchweg positive Erfahrungen mit der Tagreinigung gemacht, sodass auch eine anfäng-
liche Skepsis beispielsweise auf Seiten der Kund*innen überwunden werden konnte. 
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DISKUSSION 
 
Folgende Fragen wurden in der anschließenden Diskussion erörtert:  
 

Warum ist Tagreinigung günstiger? 
Tagreinigung bietet für die Reinigung ein größeres Zeitfenster, weshalb die Arbeit durch Vollzeit- oder 
vollzeitnahe Reinigungskräfte verrichtet werden kann. Es muss entsprechend nur eine Reinigungsaus-
stattung (Arbeitsgeräte, Reinigungswagen, Arbeitskleidung) angeschafft werden und ggf. auch geringere 
Wegezeiten bezahlt werden.  
Auch ist der administrative Aufwand hinsichtlich Personalsuche und Einstellung geringer und Unterneh-
men müssen weniger Mittel für geforderte Ausbildungen („Kosten pro Kopf“) aufbringen. 
 
Vertretungsmanagement bei Vollzeit- bzw. vollzeitnahen Stellen4 
Ein Vertretungsmanagement für Reinigungskräfte mit kleinen Teilzeiten ist wesentlich einfacher als für 
Vollzeit- oder vollzeitnahe Stellen, so auch Herr Neumayer. Kurze Ausfälle müssen ausgeglichen werden 
ohne einen zusätzlichen Stellenpool, den es so bei den Auftragnehmer nicht gibt.  
 
Reinigungskontrolle bei Tagesreinigung 
Die Reinigungskontrolle zu einem festen Zeitpunkt zwischen Reinigung und erneuter Nutzung ähnlich 
wie bei herkömmlicher Reinigung funktioniert so nicht. Bei Tagesreinigung kann es rasch zu Nachver-
schmutzungen kommen bevor die eigentliche Reinigungskontrolle stattfand.  Es wird nach erfolgter Leis-
tung, also zu verschiedenen Zeitpunkten, idealerweise auf Geschoss- bzw. Traktebene vom jeweiligen 
Auftragnehmer kontrolliert. Von Vorteil  ist es, wenn der Reinigungsplan bekannt ist, sodass alle Betei-
ligten wissen, wann gereinigt wird. 
 
Organisation zusätzlicher Serviceleistungen rund um die Reinigung  
Bei der BBG werden zusätzliche Serviceleistungen rund um die Reinigung vertraglich vereinbart, die von 
den Nutzer*innen der Objekte gerne in Anspruch genommen werden, wie z.B. Obstverteilung, Geschirr-
manipulation oder auch Eindeckservice. Insgesamt, so die Erfahrung in Wien, steigert dies die Akzeptanz 
der Tagesreinigung. Zudem wird die Wahrnehmung der Reinigungskräfte als Servicekräfte gefördert, so 
auch die Erfahrung von Karsten Berlin als Leiter der Bildungsstätte Haus am Pichelssee.5 Dort ist die 
tageszeitliche Unterhaltsreinigung ebenso wie in Wien mit zusätzlichen Serviceleistungen verbunden 
sodass die Reinigungskraft zur „Servicekraft des Hauses“ transformiert, so Karsten Berlin. 
 
Mischverträge aus dienst- und werkvertraglichen Leistungen 
Um einen vertraglich gesicherten Anspruch auf die Anwesenheit, z.B. der Objektleitungen, zu sichern, 
gibt es in Berlin auch Mischverträge mit dienst- und werkvertraglichen Leistungen. Die festgelegten An-
wesenheitsstunden für Objektleitungen sollen die reibungslose Kommunikation mit dem Reinigungsun-
ternehmen sichern, die sich in der Vergangenheit z.T. als sehr schwierig bis hin zu sogar unmöglich er-
wiesen hatte. Die BBG schreibt hingegen stets rein werkvertraglich aus.  

                                                           
4 Der Deutsche Gewerkschaftsbund bezeichnet eine wöchentliche Arbeitszeit ab 30 Wochenstunden als vollzeitnahe 
Teilzeit. DGB (2014): Teilzeit als Option der Lebenslaufgestaltung. Herausgeber DGB Bundesvorstand Projekt „Verein-
barkeit von Familie und Beruf gestalten?“. 
5 Haus am Pichelssee – Bildungsstätte der Gemeinschaft Jugend, Erholung und Weiterbildung e.V. GJEW e.V. in Berlin. 
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Mischformen aus Werk- und Dienstvertrag sind vergaberechtlich problematisch. Bei juristischen Ausei-
nandersetzungen werden solche Verträge u.U. als rein werk- oder rein dienstvertraglich gewertet. Ent-
sprechend lassen sich dann juristisch nur werk- oder dienstvertragliche Ansprüche ableiten. 
 
Sicherstellung des Datenschutzes bei Tagreinigung 
Tagesreinigung erfordert ein gewisses Mitwirken, z.B. der Bürobeschäftigten im Objekt. Schreibtische 
müssen z.B. aufgeräumt hinterlassen werden, wenn gereinigt wird, so Thomas Neumayer. Wichtig ist 
hier auch die Schulung der Reinigungskräfte in Bezug auf Kundenkommunikation, Datenschutz und 
Spontanentscheidungen, die gefällt werden müssen, wenn aufgrund der Raumnutzung nicht nach Plan 
gereinigt werden kann.6  

 
 
 
Aus der tageszeitlichen Schulreinigung in Charlottenburg-Wilmersdorf (vier Stunden täglich) und Neukölln 
(fünf Stunden täglich) wurde berichtet, dass die Reklamationen seit Einführung der Tagesreinigung stark zu-
rückgegangen sind. In Neukölln konnte sich ein Vertrauensverhältnis zur Reinigungsfirma entwickeln. Auch 
werden in Charlottenburg-Wilmersdorf durch die Tagesdienste die Klassenräume und WCs jetzt häufiger ge-
reinigt: Klassenräume einmal täglich, WCs zweimal täglich. In Charlottenburg –Wilmersdorf beginnt die täg-
liche Unterhaltsreinigung in den Schulen um 14:00 Uhr. Tagesdienste mit mehr als sechs Stunden pro Tag 
lassen sich in Schulen nicht beauftragen, da ab einer Arbeitszeit von mehr als sechs Stunden ein Pausenraum 
für Reinigungskräfte zur Verfügung gestellt werden muss. Bei der gegenwärtigen Raumknappheit der Berliner 
Schulen ist dies nicht möglich.  
 
 
 
Mehr Informationen zum Projekt Joboption Berlin und Gute Arbeit in der Gebäudereinigung  

finden Sie hier: www.joboption-berlin.de 

Viveka Ansorge 

 
 
ArbeitGestalten Beratungsgesellschaft mbH, Ahlhoff 
Albrechtstr. 11 a, 10117 Berlin 
Telefon: 030 2803208-74 / Telefax: 030 2803208-89 
E-Mail: viveka.ansorge@arbeitgestaltengmbh.de 
www.arbeitgestaltengmbh.de  

 

                                                           
6 Anders als in der herkömmlichen Reinigung können Reinigungskräfte bei Tagreinigung nicht „Raum für Raum abar-
beiten“. Hier müssen Absprachen mit den Nutzer*innen und spontan Entscheidungen getroffen werden. Dies erfor-
dert andere Herangehensweisen an die Arbeit, die von Unternehmen geschult werden müssen. 

http://www.joboption-berlin.de/
mailto:viveka.ansorge@arbeitgestaltengmbh.de
http://www.arbeitgestaltengmbh.de/

